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Kosmogene und anthropogene�In-situ-Produktion von Radionukliden








Kosmogene Radionuklide werden in-situ in der Lithosphäre über die Nukleonen- und Myonen-komponente der Höhenstrahlung erzeugt. Simulationsexperimente mit langsamen negativen Myonen am PSI Villigen und mit schnellen Myonen am CERN werden beschrieben. Geophysikalische Anwendungen zur Bestimmung von Erosionsraten und Expositionsaltern werden diskutiert, ebenso Auswirkungen auf Experimente mit kleinen Zählraten wie Sonnenneutrinoexperimente oder Experimente zum Nachweis dunkler Materie.





Messungen von neutronenproduzierten Radionukliden in Hiroshima und Nagasaki lassen sich nicht im aktuellen Dosimetriesystem DS 86 reproduzieren. Insbesondere sind die historischen Messungen von schnellen Neutronen mit grossen Unsicherheiten behaftet. Es wird ein Experiment vorgestellt, das die Messung schneller Neutronen über die Reaktion 39K(n,p)39Ar bis hin zu grossen Entfernungen vom Hypozentrum erlaubt, die für epidemiologische Studien relevant sind.
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